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Aſtrologiſche Praktika
auf das Jahr Chriſti 1858 .

Vom Winter .

Der Winter dieſes Jahres hat den 21 . Dezember des vorigen Jahres Nach⸗
mittags 3 Uhr 44 Miauten ſeinen Aafang genommen , nämlich am kürzeſten
Tage , da die Sonne beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühling .
Der Frühling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang wenn

die Sonne in ' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 . Marz , Nachmit⸗
tags 4 Uhr 55 Minuten .

Vom So mmer .
„ Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Uebergang der Sonne
in ' s Zeichen des Krebſes , den 21 . Juni , Nachmittags 1 Uhr 54 Minuten .

Vom Herbſte .
Der Herbſt fängt mit der andern Tag⸗ und Nachtgleiche und dem Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Wage an , nämlich am 23 . September Morgens
4 Uhr 7 Minuten .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich nur zwei Sonnen⸗ und eine Mondfinſterniß , von welchen auch

nicht eine in unſerm Welttheile ſichtbar ſein wird .

„ Den 6. Juni trägt ſich die erſte Sonnenfinſterniß zu , Abends zwiſchen 6 / und 11 / Uhr.

5 wird 0 Weſten von Süd⸗ und im Süden von Norbamerika zu Geſichte kommen und ring⸗
örmig werden .

Den 21 . Juni Vormittags von 5 / bis 7½ Uhr ereignet ſich eine kleine partiale Mondfinſterniß ,
welche in Amerika , auf dem ſtillen Weltmeere und auf Neuſeeland ſichibar ſein wird .

Den 30 . November endlich , Abends von 5½ bis 10½ Uhr, findet die zweite Sonnenfinſterniß
ſtatt , welche ſich ebenfalls in Südamerika , dem ſüdlichen Nordamerika , auf dem ſtillen Weltmeere
und dem weſtlichen Theile des atlantiſchen zeigen und total werden wird .

Von der Fruchtbarbkeit .
Wer da weiß , wie es dem ſchwachen ſinnlichen Menſchen ſo ſchwer fällt , ſich in ein Uebermaß

an zeitlichen Gütern und Vortheilen weislich zu ſchicken , wie ſehr ihm der Mangel oder die Ver⸗
kürzung an denſelben und eine jeweilige Ungunſt des Schickſals für den wahren Zweck ſeines Daſeins
heilſam werden kann , der wird ſeine Klagen um ſo eher zu mäßigen verſtehen , wenn etwa einmal
der Schöpfer der Natur in Auetheilung irdiſcher Güter etwas ſparſam zu Werke geht , ſo daß die
Menſchenkinder ſich dabei in ihren Wünſchen und Erwartungen empfindlich getäuſcht ſehen Er wird
dann an einen weiſen und wohlthätigen Zweck ſolcher höheren Verfügungen denken lernen . Indeſſen
iſt uns doch der Wunſch und die Hoffnung zu faſſen erlaubt , daß auch dieſes Jahr zur Zahl
derjenigen gehören möge , die nicht auf eine niederſchlagende , ſondern ermunternde und Dank er⸗
weckende Weiſe, hinſichilich des Ertrags an Früchten des Landes , ſich als erwünſcht und erfreulich
auszeichnen .

Von Krankheiten .
Dem Glücke des irdiſchen Lebens ſteht unſtreitig der Genuß einer feſten Geſundheit oben an .

Wen haben wir wohl zuerſt darüber anzuklagen , wenn dieſes ſo ſchätzbare Erdengluck geſtört wird ? —
Müßten wir nicht uns an dem Allweiſen und an der Einrichtung ſeiner Welt verſündigen , wenn wir
uns beſchweren wollten , daß die Geſundheit nicht ein unzerftörbares Gut iſt ? Laſſet uns lieber ſtets
mit gefliſſentlicher Treue dafür ſorgen , daß dieſes köfliche Gut nie durch unſere Schuld verletzt
werde , und täglich unſerm Vater im Himmel danken , daß er uns ſo viele Mittel angewieſen hat , wo⸗
durch wir des Beſitzes deſſelben — und hoffentlich auch in dieſem Jahre —recht froh ſein können .
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Von dem Kriege .
Krieg ! — Wer erſchreckt nicht vor dieſem Worte , wenn ein Land und ein Volk , in und unter

welchem er lebt , das Opfer dieſer Plage zu werden Gefahr läuft ? Möchte doch das traurige Beiſpiel
ſolcher Völker und Länder , welche durch öffentliche Zwiſtigkeiten und Unruhen übel mitgenommen wer⸗
den , jeden Landesherrn und jedes Volk zurückſchrecken von jedem friedeſtörenden Plan und Beſchluſſe !
Möchte überall der unſelige Geiſt der Zwietracht immer mehr , und beſonders in unſerm Vaterlande ,
vom Geiſte der Liebe und Friedfertigkeit ſich beſiegen laſſen , damit wir uns immer ſicherer einer ruhigen
Eintracht zu erfreuen haben können .

Vom ſogenannten Jahresregenten .
Für ' s Jahr 1853 iſt dieſer der Saturnus ( 5 ) und ſoll daher nach Deutung der alten Aſtrologen

das Jahr im Ganzen feucht , ſelten von Trockenheit unterbrochen , und nicht ſehr fruchtbar ſein ; wohl
reich an Obſt , aber arm an Wein und Hopfen ; der Frühling Anfangs friſch und trocken , dann ſchön,
aber Reifen und Regen im Gefolge ; der Sommer meiſt regneriſch und windig , der Herbſt feucht und

kühl , im Oktober ſchon kalt ; November gelinder ; der Winter Anfangs regneriſch , dann bis in ' s Früh⸗
jahr viel Schnee und Kälte .
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